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Die Ergebnisse der leo.-Studie im Frühjahr 2011 wirkten wie 
ein Paukenschlag: 14 % der Erwachsenen in Deutschland sind 
funktionale Analphabeten, d. h. sie können zwar unter Um-
ständen einzelne Wörter oder Sätze lesen und schreiben, er-
reichen die Textebene aber nicht. Die Schrift bereitet ihnen 
so große Schwierigkeiten, dass sie Aufgaben und Anforderun-
gen des täglichen Lebens kaum alleine bewältigen können. 
Aus Scham und Angst vor Entdeckung haben diese Menschen 
vielfach Strategien des Verbergens und Versteckens entwi-
ckelt, um sich nicht offener Stigmatisierung oder gar Aus-
grenzung auszusetzen. 

Das trägerübergreifende Modellprojekt AlphaNetz des 
Landes Rheinland-Pfalz hatte sich in seiner zweijährigen Lauf-
zeit von 2011 bis 2013 zum Ziel gesetzt, funktionale Anal-
phabeten innerhalb ihres regionalen Umfelds stärker zu un-
terstützen. Neben zahlreichen öffentlichen Aktionen zum 
Thema baute das AlphaNetz in ländlichen und städtischen 
Regionen Vernetzungsstrukturen auf, durch die vielfältige 
Lern- und Beratungsangebote für funktionale Analphabeten 
entstehen konnten. Erfahrungen und Empfehlungen dieser 
Netzwerkarbeit werden nun in der Broschüre „Alphabetisie-
rung in Rheinland-Pfalz. Zusammen mehr erreichen“ vorge-
stellt. 

Die Veröffentlichung gibt zunächst eine knappe themati-
sche Einführung zum funktionalen Analphabetismus und be-
schreibt die Idee einer trägerübergreifenden vernetzenden 
Grundbildungsarbeit. In den folgenden Kapiteln werden Aus-
gangssituation und Projektverlauf exemplarisch an zwei der 
sieben regionalen Netzwerke vorgestellt, am Rhein-Hunsrück-
Kreis und an der Landeshauptstadt Mainz. Die übrigen Kapi-
tel widmen sich den Arbeitsschwerpunkten des AlphaNetzes: 
Maßnahmen der Sensibilisierung von kooperierenden Akteu-
rinnen und Akteuren, Möglichkeiten öffentlichkeitswirksamer 
Aktionen, Einbindung und Schulung ehrenamtlicher Helfer/
innen sowie Aufbau und Pfl ege regionaler und lokaler Netz-
werke. 
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Die Broschüre wirbt für eine enge und nachhaltige Ko-
operation vieler gesellschaftlicher Kräfte, die alle Teil einer er-
folgreichen regionalen Alphabetisierungsarbeit sind. Waren es 
in der Vergangenheit fast ausschließlich die Volkshochschu-
len, die sich dem Thema widmeten und Alphabetisierungs-
kurse ausschrieben, arbeiten heute Arbeitsvermittlungen, Be-
ratungsdienste, Verwaltungen und kulturelle Einrichtungen 
Hand in Hand. Die Broschüre zeigt anschaulich, wie offen 
und vielseitig Vernetzungsarbeit aussehen kann und muss, um 
Menschen mit geringer Literalität zu erreichen und ihnen den 
Weg zur Schrift zu ebnen. Sämtlicher koordinierender Vernet-
zung geht jedoch die Sensibilisierung voraus. Insbesondere 
die Aufklärung der Öffentlichkeit und die Enttabuisierung des 
Themas sind zentrale Schwerpunkte der Alphabetisierung. 
Die Broschüre bietet hierfür ein Spektrum von Möglichkeiten, 
die zum Erproben in der eigenen regionalen Grundbildungs-
arbeit anregen. Bildmaterial ergänzt die sprachlich klaren, an-
schaulichen Ausführungen und vermittelt einen Eindruck, wie 
öffentlichkeitswirksame Maßnahmen erfolgreich angelegt und 
durchgeführt werden können. 

Sich mit der Lebenswelt Betroffener auseinandersetzen 
– dies ist eine Grundvoraussetzung, um adäquate Lernange-
bote vor Ort zu etablieren. Das AlphaNetz beschreibt in sei-
ner Broschüre insbesondere alternative Lernangebote, da die 
‚klassischen‘ Alphabetisierungskurse der Volkshochschulen 
und anderer Bildungsträger nicht für alle funktionalen Anal-
phabetinnen und Analphabeten gleichermaßen geeignet sind. 
Berufstätige oder auch im ländlichen Raum lebende Men-
schen benötigen vor allem fl exible Angebote. So werden in 
der Broschüre mobile Lernformen ebenso vorgestellt wie die 
Unterstützung durch ehrenamtliche Helfer/innen, die mit ih-
rer Arbeit eine wichtige Ergänzung zur Schließung von Ange-
botslücken bilden. Insgesamt hat das AlphaNetz neue, prak-
tisch erprobte Lösungsansätze zusammengetragen, die sich 
gut auf andere regionale und lokale Strukturen übertragen 
und weiterentwickeln lassen. 

Die Veröffentlichung ist ein praktischer Leitfaden für den 
Aufbau regionaler Alphabetisierungsstrukturen. Die vielfälti-
gen Projektideen und Maßnahmen werden im abschließen-
den Kapitel ausdrücklich zur Nachahmung empfohlen – und 
das zu Recht. Eine kleine Broschüre mit großer Inspiration. 
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